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Liebe Leserinnen und Leser

Lange wurde geplant, wieder verworfen 
und nach besseren Lösungen gesucht, 
damit unsere Bauprojekte erfolgreich 
und das Haus Limmat weiterhin ein 
wunderbares Zuhause sein können. Am 
4. Mai war es endlich soweit, der Umzug 
ins St. Bernhard konnte dank minutiöser 
Planung in die Tat umgesetzt werden. 
Eine rundum positive Stimmung, der rie-
sige Einsatz aller Mitarbeitenden, viel 
Geduld der Bewohnenden und tatkräft i-
ges Mitanpacken vieler Angehöriger ha-
ben dazu beigetragen, dass die Züglete 
erfolgreich gemeistert werden konnte. 
Sicher werden sich schon bald alle wie-
der zu Hause fühlen. Herzlichen Dank 
allen Beteiligten dafür! 

Unsere Berichte und Fotos geben Ihnen 
ein Stimmungsbild zum Herkulesakt des 
Umzugs. Das Führen des Gässliacker an 
zwei Standorten machte es notwendig, 
dass zusätzliche Mitarbeitende ange-
stellt wurden. Einige stellen sich in die-
ser Ausgabe vor und wir wünschen allen 
neuen Mitarbeitenden einen guten Start 
gemeinsam mit unseren bewährten 
Teams.

Nun kann die Sanierung starten und wir 
hoff en auf eine speditive Bauphase, so-
dass sich die Bewohnenden bald wieder 
im neu sanierten Haus Limmat wohl-
fühlen dürfen.

Viel Freude bei der Lektüre und eine son-
nige Sommerzeit!

Esther Egger
Präsidentin Stiftungsrat

Editorial Einblicke

4. Mai 2022 – der grosse Zügeltag 
Jetzt geht es los!

Die Nervosität und Anspannung 
wurden in den Tagen vor dem Umzug 
immer grösser. Absolut verständlich, 
da der Alltag in Nussbaumen bis dahin 
reibungslos funktionieren musste 
und das neue Zuhause noch unbekannt 
war. Erleben wir rückblickend das 
Abenteuer nochmals.

Vorbereitung
Die Kick-off-Sitzung des Kernteams Zwi-
schennutzung unter der Leitung von Jörg 
Bruder, Leitung Hotellerie, fand im März 
2021 statt und eine Erstbesichtigung 
der Räume in Wettingen im Juni 2021. 
Das Kernteam arbeitete sich von einem 
Thema zum anderen und regelmässig 
wurden die Mitarbeitenden über den 
Stand der Zwischennutzung informiert. 
Im Februar wurde auch schon die Be-
schriftung für die Umzugskartons und 
das Mobiliar geschickt und erklärt. Jeder 
Stock hatte seine spezifische Beschrif-
tung und Farbe. Und kurze Zeit später 
kamen auch schon die genauen Daten, 
wann was und wer gezügelt wird. Die 
ganzen Vorbereitungen kommen einem 
wie gestern vor und doch ist diese Haus-
zeitung bereits in Wettingen entstanden.

Es fanden auch regelmässig Informati-
onsanlässe für unsere Mietenden statt, 
da sie am Standort Nussbaumen bleiben. 
Die Dienstleistungen wie Coiffeur, Podo-
logie, Mittag- und Abendessen etc. wer-
den weiterhin auch in Nussbaumen an-
geboten, jedoch in anderen Räumen oder 
zu anderen Wochentagen oder Tageszei-
ten. Und natürlich wurden sie auch über 

den ganzen Bau und die Sanierung infor-
miert, da sie vor Ort die täglichen Verän-
derungen und Fortschritte miterleben.

Ebenfalls wurden an zwei Abenden die 
Angehörigen über die Zwischennutzung 
informiert. Sie erhielten Bilder vom 
St. Bernhard und wurden um Mithilfe 
beim Packen und Betreuen gebeten. Wie 
toll das funktioniert hat, dazu später 
mehr.

Umzug
Für die Büros ging es am 27. April los. 
Am Abend vorher musste alles in den 
Kartons abholbereit und jeder Tisch, 
Stuhl, Drucker, Lampe etc. richtig be-
schriftet sein, damit die Mitarbeitenden 
des Zügelunternehmens genau wussten, 
was wo in Wettingen hingebracht wer-
den musste. Morgens um 07:30 Uhr star-
tete das Einladen durch das Umzugsun-
ternehmen und bereits um 12:00 Uhr 
war das Personalbüro am neuen Stand-
ort eingerichtet. Nicht in allen Büros 
ging es so einfach, in der Administration 
gab der Umzug viel mehr Aufwand. Sie 
mussten sich ab diesem Tag für eine Wo-
che aufteilen, in Wettingen war noch 
alles in den Schachteln verpackt und in 
Nussbaumen musste man mit dem halb-
leeren und improvisierten Büro zurecht-
kommen, aber trotzdem wurden alle 
Anrufe beantwortet. 

In den folgenden Tagen wurde auf den 
Pflegestationen, in der Küche und Haus-
wirtschaft sowie im Technischen Dienst 
fleissig weiter gepackt und beschriftet. 
Auf den Pflegeabteilungen erhielten wir 
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brachten und alle genossen die Zusam-
menkunft und gute Stimmung im Spei-
sesaal. So schnell wie der Speisesaal sich 
gefüllt hat, so schnell war er wieder leer, 
alle wollten doch ihre Zimmer sehen. Und 
so sind wir gwunderig, müde, manche 
glücklich, andere weniger glücklich, viele 
erfreut, einzelne aber auch etwas ent-
täuscht, im St. Bernhard eingezogen.

Fazit und Ausblick
Nun sind wir seit wenigen Wochen hier, 
haben uns gut eingelebt, entdecken je-
den Tag Neues, erkunden das Gebäude 
und das Gelände und erfreuen uns vor 
allem an der grandiosen Aussicht, wel-
che uns die Lage des Standortes in Wet-
tingen bietet.

Natürlich gab es Pannen, Probleme und 
Missverständnisse vor dem Zügeltag, am 
Umzugstag selber und in den Tagen da-
nach, aber unterdessen konnte vieles er-

ledigt werden und es funktioniert bereits 
gut am Standort Wettingen. Wir sind 
sehr glücklich über diese Lösung und kön-
nen die Zeit geniessen, die wir in Wettin-
gen sein dürfen. 

Nun gilt es vor allem DANKE zu sagen. 
Danke an ALLE, die in irgendeiner Form 
geholfen und dazu beigetragen haben, 
dass dieser Umzug so gut geklappt hat! 
Danke dem Kernteam, dass sie alles so 
gut vorbereitet und so viel Zeit dafür in-
vestiert haben! In der Baukommission 
bleibt es spannend und sicher nicht lang-
weilig. Schneller als wir denken, planen 
wir bereits wieder mit Vorfreude den 
Rückzug in unser altes neues Zuhause in 
Nussbaumen, wo wir wieder mit unserer 
Station 4 und unseren Mietenden vereint 
sein werden.

Nadia Berz

grosse Unterstützung von den Angehö-
rigen, die fest mitgeholfen haben, das 
ganze Hab und Gut unserer Bewohnen-
den für den Umzug vorzubereiten. Und 
dann war er am 4. Mai endlich da – der 
grosse Tag. Wieder um 07:30 Uhr stan-
den gleich drei Umzugswagen vor dem 
Gässliacker in Nussbaumen. In den Gän-
gen stand das Material bereit und es 
wurde unermüdlich hin und her und rauf 
und runter getragen, alles in die LKW 
verstaut und nach Wettingen gefahren. 
Um dieser Hektik zu entkommen, wur-
den die meisten Bewohnenden von ihren 
Angehörigen abgeholt und zu Hause ver-
wöhnt. Die Verbliebenen konnten in 
Nussbaumen im Speisesaal bleiben und 
wurden dort von unserem Pflegeteam 
betreut. 

In Wettingen wurde unterdessen von An-
gehörigen, Mitarbeitenden und freiwilli-
gen Helferinnen so viel wie möglich ein-

geräumt und vorbereitet, so dass ein 
grosser Teil der Bewohnenden wieder in 
ihre fast fertig eingerichteten Zimmer 
gebracht werden konnte. Oder zumin-
dest waren alle Umzugskisten in die rich-
tigen Zimmer verteilt worden und man 
konnte die nächsten Tage in Ruhe ein- 
und umräumen und sich wieder wohn-
lich einrichten.

Aber wie kamen die Bewohnenden, wel-
che nicht zu Hause von ihren Angehöri-
gen betreut wurden, nach Wettingen? 
Nach dem Mittagessen fuhr der Car in 
Nussbaumen vor und brachte sie in zwei 
Fahrten sicher zum St. Bernhard. Dort 
wurden sie in Empfang genommen und 
in den Speisesaal gebracht. Es gab ein 
grosses Angebot an Süssspeisen und Ge-
tränken und es wurden erste Eindrücke 
gesammelt. Im Verlauf des Nachmittags 
kamen immer mehr Angehörige, die un-
sere Bewohnenden in ihr neues Zuhause 

1 – 	Die telefonische Erreichbarkeit war auch inmitten der  
Umzugskartons gewährleistet.

2 – 	In Nussbaumen steht alles für das Umzugsunternehmen bereit.
3 – 	Vor dem Eingang in Wettingen wird das Mobiliar sortiert, damit 

alles in die richtigen Zimmer verteilt wird.
4 – 	Der Car mit unseren Bewohnenden trifft in Wettingen ein.
5 – 	Die Bewohnenden werden in ihr neues Zuhause begleitet.
6 – 	Treffpunkt Speisesaal, erstes Ankommen und Eindrücke sammeln.
7 – 	Einzug ins neue Zimmer, noch ist nicht alles eingeräumt und  

an seinem Platz.
8 – 	Erste Erkundungen werden gemacht.
9 – 	Wir geniessen unsere neue Aussicht sehr.
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Veranstaltungen Interview

  Juli 2022

6. Cervelat-Cup 
Do 07.07. | 14:30  – 16:00 Uhr 
Wettingen

  August 2022

1. Augustfeier mit Alphornbläser 
Mo 01.08. | 11:00  – 13:30 Uhr 
Wettingen

Geburtstagsständli 
Di 23.08. | 19:30 – 22:00 Uhr 
Nussbaumen

  September 2022

ZSO-Tage 
Mo 05.09. – Fr 09.09. | 08:00  – 16:30 Uhr 
Wettingen

Ausflug Bewohnende und Mietende 
Mi 14.09. | 13:00  – 17:00 Uhr 
ausser Haus

Spezialitäten-Woche  
Mo 19.09. – So 25.09. 
Wettingen und Nussbaumen

Oktoberfest
Do 22.09. | 11:30  – 15:00 Uhr 
Wettingen

Fixes Programm 
alle 2 Wochen

Internetcafé 
ab Di 05.07. | 14:00 – 16:30 Uhr 
Sitzungszimmer Oase,  
Nussbaumen

Dienstag-Jass 
ab Di 12.07. | 14:30 – 16:30 Uhr 
Speisesaal / Cafeteria Aare, 
Nussbaumen

Mieter-Frühschoppen 
ab Mi 13.07. | 09:00 – 10:00 Uhr 
Speisesaal / Cafeteria Aare, 
Nussbaumen

Kalender

➔ Achtung: während der Sanierung 
finden die Veranstaltungen in 
verschiedenen Räumlichkeiten in 
Nussbaumen und Wettingen statt. 
Bitte beachten Sie jeweils die 
Aushänge zu den Veranstaltungen, 
darauf finden Sie alle genauen 
Angaben.

Gässliacker-Interview
Nicole Haudebert 
und Theres Baumann

Seit dem Umzug arbeitet ihr jetzt an  
zwei verschiedenen Standorten: in 
der Cafeteria in Nussbaumen sowie 
im Speisesaal und im Tröttli in 
Wettingen. Wie kommt ihr damit 
zurecht?
Theres: Ich liebe die Abwechslung sehr. 
Mir macht das nichts aus.

Nicole: Ich bin es von früheren Anstellun-
gen gewohnt, an verschiedenen Stand- 
orten tätig zu sein. Es ist eine Umstellung, 
aber man gewöhnt sich schnell wieder an 
das Neue.

Was sind die aktuellen Heraus­
forderungen für euch?
Theres: Der Zeitdruck. Es ist mir wichtig, 
meinen Arbeitsort korrekt zu verlassen 
und jetzt am Anfang benötigt alles mehr 
Zeit. Ich verfüge aber über genügend Rou-
tine und Gelassenheit, damit ich mit dem 
zurechtkomme, es haut mich nichts so 
schnell aus den Socken. Die weiten Stre-
cken in Wettingen und die Kommuni- 
kation im Team und mit den neuen Mit-
arbeitenden sind noch eine Herausforde-
rung.

Nicole: Wir haben ein neues Umfeld, die 
Abläufe sind anders und wir müssen den 
Pflegebereich noch besser kennenlernen, 
da wir jetzt mehr mit den Bewohnenden 
zu tun haben als vorher. Die Kommunika-
tion untereinander ist wichtig.

 
 
Was bereitet euch Freude an eurer 
Arbeit?
Nicole: Die Abwechslung mit den beiden 
Standorten macht mir Spass. Und natür-
lich das Bedienen der Gäste, seien es die 
Bewohnenden, Mietenden oder Angehö-
rigen. Auch die Zusammenarbeit mit 
Theres macht mir Freude, wir ergänzen 
uns gut.

Theres: Mir macht das komplett Neue und 
Andere Freude. Ich schätze den Kontakt 
mit der Pflege. Ausserdem liebe ich es zu 
Dekorieren, es soll gemütlich sein und die 
Dekoration soll auch zum Spielen animie-
ren. Für mich ist der Umzug mit dem zu-
sätzlichen Standort eine völlig positive 
Situation.

Nicole Haudebert

Theres Baumann



Administration – 
ein motiviertes Team 

Unser 4-köpfiges Team freut sich,  
dass wir uns kurz bei Ihnen vorstellen 
dürfen. Viele von Ihnen haben schon 
unsere Stimmen am Telefon gehört 
oder unsere Bekanntschaft am Schal­
ter gemacht.

Lotti Uehlinger (2. von links im Bild)
Leitung Administration
Wie die Zeit vergeht – seit 12 Jahren  
arbeite ich in der Stiftung Gässliacker. 
Vieles hat sich in dieser Zeit verändert, 
die Bürokratie nimmt einen grossen Teil 
der Arbeit ein, aber die Anliegen der Be-
wohnenden, der Angehörigen und Besu-
chenden sind die gleichen geblieben. Es 
sind genau diese zwischenmenschlichen 
Kontakte, welche die Arbeit so interes-
sant und spannend macht. Ich liebe mei-
ne Arbeit und komme gerne jeden Tag ins 
Gässliacker. Es freut mich, Sie bei der 
nächsten Gelegenheit persönlich im 
Gässliacker begrüssen zu dürfen.

Gabriela Killer (rechts im Bild)
Mitarbeiterin Administration
Seit Juni 2013 bin ich in der Stiftung 
Gässliacker tätig. Wir sind für alle admi-
nistrativen Belange der Bewohnenden 
und Mietenden zuständig. Ich habe schon 
viele schöne Begegnungen und interes-
sante Gespräche mit den Bewohnenden, 
Mietenden und Angehörigen erlebt. Diese 
Erlebnisse machen die Arbeit spannend 
und abwechslungsreich. Auch unser Auf-
gabengebiet mit Fakturieren, Kunden-
kontakt, Abklärungen mit Behörden, 
Schalter- und Telefondienst und die all- 
gemeinen administrativen Arbeiten sind 
sehr vielseitig.

Yvonne Jakob (2. von rechts)
Mitarbeiterin Administration
Seit etwas mehr als 3 Jahren bin ich ein 
Teil des Administrations-Teams des 
Gässliacker. Ich wurde herzlich aufge-
nommen und konnte mich rasch einle-
ben. Kein Arbeitstag ist wie der andere. 
Die Arbeit ist sehr vielfältig, abwechs-
lungsreich und erfordert viel Flexibiliät. 
Die Begegnungen und Gespräche mit den 
Mitarbeitenden, Bewohnenden, Angehö-
rigen und Gästen ist sehr bereichernd. Im 
Team pflegen wir einen wertschätzenden 
und hilfsbereiten Umgang. Ich fühle mich 
sehr wohl im Gässliacker.

Jasmin Maron (links im Bild)
Mitarbeiterin Administration
Seit Mitte April 2022 unterstütze ich die 
Administration aufgrund der zwei Stand-
orte. Die Arbeit gibt mir einen guten Aus-
gleich zu meinem Familienleben. Bereits 
beim vorherigen Arbeitgeber arbeitete 
ich mit Seniorinnen und Senioren zusam-
men. Die Geriatrie erfüllt mich vollkom-
men: persönliche Beziehungen aufbauen, 
die Entwicklungen der Bewohnenden 
miterleben und eine Brücke zwischen den 
Generationen bauen. Ich freue mich auf 
viele schöne Begegnungen.

Während der (Um-)Bauphase sind wir in 
der Regel am Montag- und Donnerstag-
morgen im Büro im Haus Aare in 
Nussbaumen anzutreffen. Wir freuen 
uns darauf, wenn wir wieder alle  
gemeinsam in Nussbaumen sind.

Willkommen 
im Service-Team
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EinblickeVerpflegung

Wir heissen Eva Dul im Service-Team der 
Stiftung Gässliacker ganz herzlich will-
kommen. Sie arbeitet seit dem 1. Mai 
2022 bei uns und betreut hauptsächlich 
den Speisesaal und die Cafeteria am 
Standort Nussbaumen im Haus Aare. 
Eva Dul konnten wir für die Zeit des Um-
baus gewinnen und wir wünschen ihr 
viel Freude bei der Arbeit in unserer Ins-
titution.

Auch möchten wir bereits heute Sara 
Vukman vorstellen, da sie ab August 
2022 unter anderem das Service-Team 
unterstützt. Sie ist aktuell noch in der 
Ausbildung zur Fachfrau Hauswirtschaft 
in der Stiftung Gässliacker und wir freu-
en uns, dass sie uns während der Sanie-
rung erhalten bleibt.

Öffnungszeiten 
Verpflegung

Speisesaal / Cafeteria  
Nussbaumen: 
Täglich von 11:00 – 17:00 Uhr 
(Mittagessen, Getränke, Snacks, 
Patisserie, Glacé)

Speisesaal Wettingen 
Täglich von 11:30 – 13:30 Uhr 
(Mittagessen)

Tröttli Wettingen 
Täglich von 14:00 – 17:00 Uhr
(Getränke, Kaffee, Snacks,  
Patisserie, Glacé)

Mittagessen-Bestellungen von 
Angehörigen und externen Gästen 
an beiden Standorten nehmen wir 
gerne unter 056 296 17 72 entgegen. 

Auch bei der Administration  
können unter 056 296 17 00  
Bestellungen aufgegeben werden.

➔ Bitte beachte Sie, dass Sie am 
Vortag bis 16:00 Uhr bestellt haben, 
vielen Dank.

Wir freuen uns auch über Ihre Beitrags-Ideen für die Hauszeitung! 
Frau Nadia Berz nimmt diese gerne entgegen.
056 296 17 06, n.berz@gaessliacker.ch oder adressiert am Empfang abgeben

Eva Dul

Sara Vukman 
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Bereich Hotellerie 
Mahlzeitendienst

WissenswertesEmotionen

den Tag zwei Fahrende 
und verladen diese in ihre 
Fahrzeuge. Die leeren Boxen 
vom Vortag werden wieder in 
Nussbaumen gesammelt und mit 
dem Transport nach Wettingen gebracht 
und gereinigt.

Kennzahlen pro Monat 

→ �Zubereitete Mahlzeiten 
1'000 – 1'200 Portionen

→ �Abwaschen von Salat-/Suppen-/
Dessert-Schalen 
3'000 – 3'600 Stück

→ �Gefahrene Kilometer der Fahrenden 
1'500 Kilometer

	 HJ. Burri 

Die Dienstleistung des Mahlzeiten- 
dienstes ist in den Gemeinden ein wich-
tiges Puzzleteil in der Gesellschaft. Die 
Stiftung Gässliacker bietet diese Dienst-
leistung nun schon seit 1,5 Jahren in ei-
gener Regie an. So hat die Bevölkerung 
der Gemeinden Obersiggenthal und Un-
tersiggenthal die Möglichkeit, das Mit-
tagessen in der Küche der Stiftung Gäss-
liacker zu bestellen. Ein zuverlässiges 
Team von Fahrenden liefert das bestellte 
Essen mit grossem Engagement direkt 
nach Hause. Das bietet den älteren Ein-
wohnenden auch immer wieder die Mög-
lichkeit, mit den Fahrenden einen kurzen 
Schwatz zu halten. Die Einsamkeit der 
älteren Bevölkerung in ihrem Zuhause ist 
ein grosses Thema und wir hoffen, mit 
unserem Lieferservice einen Teil zur Be-
reicherung beitragen zu können. Von die-
ser Dienstleistung profitieren Personen, 
die noch in ihrem vertrauten Zuhause 
ihren Alltag verbringen, aber Mühe beim 
Einkaufen und/oder Kochen bekunden. 
Auch hilft dieser Service Personen, die 
sich nach einem Spitalaufenthalt Zuhau-
se erholen wollen.

Wissenswertes zum Mahlzeitendienst 
während dem Umbau / Neubau

Während der Zwischennutzung kochen 
wir in Wettingen. Wir verpacken die 
Mahlzeiten in die blauen Warmhalte-Bo-
xen und laden diese in die grossen Spei-
sewagen. Mitarbeitende der Stiftung 
Gässliacker bringen die Mahlzeiten täg-
lich nach Nussbaumen. Dort warten je-

Sonja Abt 83
Adriana Baroncelli 74
Ernst Baumgartner 91
Verena Baumgartner 94
Alfred Blank 77
Rosa Bolliger 89
Rosmarie Dickenmann 91
Maria-Terezia Dul 89
Valentina Fanzun 98
Miguel Fernández Pérez 87
Max Hugener 89
Elsbeth Ineichen 92
Alfred Jandl 89

Paul Küng 63
Hanny Lötscher 91
Ilona Markwalder 82
Heidi Martin 87
Inge Meier 79
Anna Obrist 80
Giovanna Pescador 84
Carmela Ravida 87
Bessie Reich 93
Robert Scherer 82
Adelheid Schneider 78
Erica Zeier 81

Maria Brand
Lea Geissberger
Franz-Anton Glaser
Alfred Jandl
Anna Obrist

Walter Schärer
Arthur Zimmerli
Peter Züger
Edith Züsli

Rita Zimmermann 5 Jahre Karin Baumann 10 Jahre

Selamawit Gigar

Merlinda Abdula
Lucas Bianchi
Uthayakala Chandrakumaran
Eva Dul
Miriam Fawaz
Kibreab Gebreberhan
Usha Gnanasegar
Noemi Macri
Jasmin Maron

Zeno Maurer
Clementine Ndayishimiye
Andreas Nörlinger
Gülcan Seçkin
Albesa Selci
Dragica Trajanovska
David Vogel
Patricia Weber

Wir gratulieren zum Geburtstag!	 (von Juli bis September)

Herzlich willkommen im neuen Zuhause!	 (von März bis Mai)

Wir gratulieren zum Jubiläum! � (von Juli bis September)

Herzlichen Glückwunsch zum Nachwuchs! � (von März bis Mai)

Herzlich willkommen am neuen Arbeitsplatz!� (von März bis Mai)

Mitarbeitende

Bewohnende / Tagesgäste/Mietende

Interessiert an unserem  
Mahlzeitendienst?  
Gerne dürfen Sie sich bei unserer 
Administration unter 
056 296 17 00 melden.
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